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Auswertung – Familienzelt am Maxplatz 2024 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Familienzelt am Maxplatz stand vom 07. September bis 26. Oktober 2024 in Bambergs Mitte. 

Das Projekt wurde initiiert und durchgeführt als: 

 
 

 

Das Zelt wurde genutzt als  

• Aktions-, Mitmach- und Veranstaltungszelt  

• für Kinder, Jugendliche, Schulklassen, Kindergärten und Hortgruppen, Familien, und 

Erwachsene 

 

Insgesamt fanden im Zelt  

• 97 Veranstaltungen an 50 Tagen statt, die von etwa 

• 4.300 Menschen besucht wurden 
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Finanzierung: 
 

Die vom Innenstadtfonds zur Verfügung gestellten 10.000 Euro waren eine wichtige, wenn auch 

leider nicht ausreichende Förderung um die Finanzierung des Projekts sicher zu stellen. 

Insgesamt wurden durch ehrenamtliche Arbeit schätzungsweise zusätzlich etwa 5.000 Euro ins 

Projekt eingebracht: 

❖ Die Koordination des Projekts übernahm Maximilian Manlig vom Stadtjugendring Bamberg 

im Rahmen seiner hauptamtlichen Anstellung im Stadtjugendring und dem Auftrag des 

Stadtjugendrings. Der Stadtjugendring Bamberg versteht sich als Sprachrohr der 

Jugendlichen in der Stadt Bamberg. Er vertritt die Interessen aller Jugendlichen, der 

Jugendverbänden und deren Einrichtungen. Die hautamtliche Koordination durch den 

Stadtjugendring ist nicht selbstverständlich und verdient hohe Anerkennung. 

❖ Die Vorstandsmitglieder der Stiftung Zirkus Giovanni, insbesondere Emil Hartmann, Franz 

Hartmann, Petra Heckel und Volker Traumann brachten insgesamt weitere 150 

ehrenamtliche Stunden in das Projekt ein. 

❖ Eine große Allianz an Bamberger Vereinen, Kulturträgern und Privatpersonen ermöglichten 

als Mitakteure und Mitveranstalter die insgesamt 97 Veranstaltungen. Diese Veranstaltungen 

waren nicht nur für die Besucher*innen kostenlos. In einer Vielzahl handelten die 

Beteiligten ehrenamtlich und ohne Rechnungsstellung und brachten etwa 250 

ehrenamtliche Stunden in das Projekt ein. 

Zusätzliche Programmpunkte und eine visuelle Aufwertung des Projekts wurden ermöglicht 

durch eine ergänzende finanzielle Unterstützung durch die Kurt & Maria Dohle Stiftung. 
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Mitwirkende: Das Projekt bekam sehr schnell die breite Zustimmung von vielen Bamberger und auswärtigen 

Institutionen und Personen. Als Unterstützer, Kooperationspartner und/oder Mitveranstalter waren beteiligt: 
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Als Einzelperson, Vortragende oder Künstler*in haben mitgewirkt:  

Andrea Gonze   Rolf Bernhard-Essig  Michl Zirk 

Kyra Funk    Birgit Mair    Wolfram Metzner 

Jonas Bambägga  Pauline Donschen  Harald Spindler 

Diana Eschenberg  Karina Liutaia    P. Johannes Kaufmann  

Lucia Hämmerle   Miriam Bernhard   Sophari Rießbeck 

Forchheim 
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Auswertung des Projekts  
anhand von Bürgerbeteiligung, Besucherstrom und ONLINE-Feedback 
 

 
 

Das Projekt „Familienzelt“ hatte sich zum Ziel gesetzt unter hoher Bürgerbeteiligung die 

Attraktivität der Innenstadt gerade für junge Menschen zu steigern. Die Resonanz wurde nicht 

nur vor Ort durch eine Tagesbesucherstatistik erfasst, sondern auch durch ONLINE 

Feedbäckbögen für Besucher*innen und Veranstaltende. (Die Detailauswertung der Online 

Feedbäckbögen finden sich auf Seite 10 – 18). 

 

 

Folgende Zahlen bestätigen den positiven Effekt des Projekts: 
 

Bürgerbeteiligung: 

❖ Allein 33 Bamberger Institutionen und Vereine mit mehreren hundert Helfer*innen, 15 Einzel-

künstler*innen sowie 10 Schulklassen beteiligten sich am Projekt. 

 

Publikumserreichung:  

❖ 4.300 Bamberger Bürger*innen, darunter 3.500 

Kinder und Jugendliche besuchten das Projekt 

 

Attraktivität der Angebote:  

❖ 57,5 Prozent gaben an, dass sie mindestens  

3 oder mehr Veranstaltungen besucht haben 

❖ Mit 8,8 bewerten die Besucher*innen Auswahl 

und Qualität der Angebote überdurchschnittlich 

(auf einer Skala von 1 bis 10). 
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Erhöhung der Attraktivität der Innenstadt 

❖ Mit 9,4 beantworten die Besucher*innen im Durchschnitt die Frage „Trägt das Projekt aus 

deiner Sicht zur Attraktivität der Innenstadt für Kinder und Jugendliche bei?“ (auf einer 

Skala von 1 bis 10) 

❖ Mit 8,8 beantworten die Besucher*innen im Durchschnitt die Frage „Trägt das Projekt aus 

deiner Sicht zur Attraktivität der Innenstadt für Erwachsene bei?“ (auf einer Skala von 1 bis 10) 

 

Optische Aufwertung des Maxplatzes: 

❖ Mit 9,3 beantworten die Besucher*innen im Durchschnitt die Frage „Wertet das Familienzelt 

den Maxplatz optisch auf?“ (auf einer Skala von 1 bis 10) 

❖ Mit 8,5 wurde im Durchschnitt das Ambiente des Zeltes bewertet (auf einer Skala von 1 bis 10) 

 

Zufriedenheit der Beteiligten und Veranstaltenden: 

❖ Mit Werten zwischen 9 und 10 beantworteten die beteiligten Veranstaltenden im 

Durchschnitt unsere Fragen zu „Ausstattung des Zeltes“ (9,2), „Vorabinformationen“ (9,6), 

„Bewerbung“ (9,1), Betreuung vor Ort“ (9,6), „Zufriedenheit mit der eigenen Durchführung“ 

(9,2) (auf einer Skala von 1 bis 10) 

 

Sollte das Projekt wiederholt werden? 

❖ Mit 9,8 beantworteten die Bürger*innen im Durchschnitt diese Frage!  

❖ Mit 9,7 beantworteten die Veranstaltenden und Beteiligten im Durchschnitt diese Frage! 

(auf einer Skala von 1 bis 10) 
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Kritik und Ausblick 

 
Im Rahmen des sehr großen Zuspruchs zum Projekt von Besucher*innen und Veranstaltenden 

gab es auch Verbesserungsvorschläge. 

 

Neben Einzelkritikpunkten gab es häufiger Vorschläge hinsichtlich einer: 

❖ Größeren Social Media Präsenz 

❖ Mehr Angebote für Kinder im Kindergartenalter ab 3 Jahre 

❖ Eine noch komfortablere Ausstattung des Zeltes 

 

 

Größere Social Media Präsenz:  

 

Tatsächlich war das ehrenamtliche Team überfordert die 97 Veranstaltungen mit knapp 50 

unterschiedlichen Akteuren tagesaktuell auf Social Media (Instagram, Facebook und co.) zu 

begleiten. Hierzu hätte es einen hauptamtlichen Social Media Verantwortlichen mit zusätzlicher 

Zeit und Finanzierung bedurft. Auch eine regelmäßige Nachberichterstattung mit aktuellem 

Foto- und Textcontent war leider nicht möglich 

Die Veranstaltungen wurden dennoch auf vielen Kanälen beworben: 

• Durch ein 6-seitiges Printprogramm, dass  während der 7 Wochen im Familienzelt, in 

sämtlichen Bamberger Kindergärten und an vielen weiteren Familienorten in Bamberg 

auslag, sowie unter www.familienzelt-bamberg.de  abrufbar war 

• Durch ein ausführliches Online-Programm mit detaillierter Beschreibung jeder 

Veranstaltung, dass tagesaktuell unter www.familienzelt-bamberg.de abrufbar war 

• Durch ein regelmäßiges Wochenprogramm, dass unter den Instagram Accounts 

#spielmobilbamberg, #stadtjugendring-bamberg, #familienzelt-bamberg und #stiftung-

zirkus-giovanni im Wochenrythmus veröffentlicht wurde 

• Durch ein großformatiges Wochenprogrammplakat (DIN A0), dass direkt am 

Familienzelt alle folgende Veranstaltungen bewarb 

http://www.familienzelt-bamberg.de/
http://www.familienzelt-bamberg.de/
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Die Besucher*innen gaben der Aussage 

“Die Informationen zu  Inhalten und 

Angeboten im Familienzelt finde ich…“ mit 

durchschnittlich 7,9 Punkten (auf einer 

Skala von 1 bis 10) eine positive 

Bewertung. Die Veranstaltenden gaben mit 

9,1 insgesamt eine sehr positive 

Rückmeldung. 

 

Im Falle einer Wiederholung des Projekts 

Familienzelt 2025 wird eine höhere Social 

Media Präsenz angestrebt durch eine 

zusätzliche Finanzierung oder die 

Einbindung von Kooperationspartnern wie 

z.B. medienorientierte universitäre 

Studiengänge. 

 

 

 

Mehr Angebote für Kinder im Kindergartenalter ab 3 Jahre 

 

Diese Kritik wurde vor allem zu Beginn des Projekts geäußert, da laut offiziellem Programm das 

Einstiegsalter der meisten Veranstaltungen 5 oder 6 Jahre war. Es wurde jedoch schnell auf die 

Kritik reagiert. In der Praxis wurden, z.B. bei Mitmachzirkus und Spielmobilangeboten jedes 

Kind ab 3 Jahren bedient (alleine 25 Veranstaltungen). Teilweise waren dann im Zelt in der 

Praxis reine Vorschulgruppen, da gerade Eltern von Kleinkindern einen hohen Bedarf an 

kostenlosen Veranstaltungen und familienentlastender Betreuung in der Innenstadt zeigten 

Im Falle einer Wiederholung des Projekts Familienzelt im Jahr 2025, wird das Einstiegsalter bei 

den entsprechenden Angeboten entsprechend herabgesetzt. 

 

Eine noch komfortablere Ausstattung des Zeltes 

 

Insgesamt bescheinigten die Veranstaltenden dem Familienzelt mit durchschnittlich 9,2 Punkten 

eine sehr gute Ausstattung. Das Zelt wurde mit Bedacht multifunktional ausgestattet mit 

verschiedenen Sitzmöglichkeiten (Sitzbänke, Sitzkissen, Sitzhocker und Sitzmatte für bis zu 

100 Personen), einer Theke und einem Gastronomiekühlschrank sowie einem großen 

Manegenteppich für Angebote am Boden sowie Strom. Gelegentlich wünschten sich die 

veranstaltenden Personen zusätzlich an kalten Tagen eine Heizung z.B. durch Heizpilze. Dies 

wäre aus unserer Sicht jedoch energetisch und auch sicherheitstechnisch nicht umsetzbar 

gewesen und auch nicht zweckmäßig. Das Projekt Familienzelt richtete sich an Personen die in 

der Innenstadt unterwegs sind und entsprechend der Jahreszeit gekleidet sind. Das Zelt bot 

Behaglichkeit, Schutz vor Nässe und Wind und zudem ein paar Grad mehr Wärme als die 

Außentemperatur. Durch den Bodenschutz und die dicken Sitzkissen nutzten Kinder auch an 

kalten Tagen den Bodenbereich. Den Vorschlag, das Zelt durch Salzkristallampen oder 

Dekoelementen mehr Behaglichkeit zu geben, nehmen wir gerne auf. 

An zwei Tagen gelang aufgrund der Regenflut am Maxplatz auch Wasser ins Zelt und auf den 

Manegenteppich. Für diesen Fall müssen für die Zukunft ausreichend Bodenwischgeräte im 

Zelt zur Verfügung stehen. 
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Ausblick 2025: 
 

 
 

Die Stiftung Zirkus Giovanni, der Stadtjugendring Bamberg sowie viele Mitveranstalter haben 

bereits jetzt signalisiert, die Veranstaltung gerne wieder 2025 für die Stadt Bamberg durchführen 

zu wollen. Anvisiert ist ein etwas kürzerer Durchführungszeitraum von etwa 4 Wochen im 

September 2025. Dafür müssten jedoch bis spätestens Ende April 2025 geklärt sein: 

 

1. Wäre für 2025 eine 

ausreichende Finanzierung 

des Projektes möglich?  

2. Gäbe es einen Zuschuss und 

in welcher Höhe der Stadt 

Bamberg?  

3. Gäbe es potentielle weitere 

Zuschuss- und Fördergeber? 

4. Wäre der Wunschtermin 

September 2025 und die 

Nutzung des Maxplatzes aus 

städtischer Sicht möglich? 
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Auswertung ONLINE-Feedback der 

Besucher*innen im Detail 
 

 

Von den etwa 1.000 erwachsenen Besucher*innen haben 67 ein Online Feedback gegeben: 
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Ø = 7,9 
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Dazu hätte ich noch Vorschläge 

13 Antworten: 

 

❖ Mehr Veranstaltungen ab 4 Jahren 

❖ Werbung in den umliegenden Kitas  

❖ Mehr Werbung!  

❖ In den Veranstaltungskalender der Stadt Bamberg online 

❖ Größere Plakate an allen Zugängen zum Maxplatz  

❖ gerne etwas mehr angebot für u6, insb u3 

❖ Gerne öfter und längere Öffnungszeiten 

❖ Noch mehr und länger 

❖ Vorher ein Plakat am Maxplatz 

❖ Bessere Kooperationen mit denen, die das Zelt bespielen, damit die auch konkreter 

Werbung machen. Eventuell Plakate. 

❖ Große Tafel oder Plakat mit wöchentlichen Angebot  

❖ Stadtmarketing einschalten 

❖ Mehr Plakatwerbung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dazu hätte ich noch Vorschläge 

6 Antworten: 

 

❖ Ich kann gerne (sollte es im nächsten Jahr noch mal möglich sein erlebnispädagogische 

Angebote übernehmen) 

❖ Mehr Angebote für 3- bis 4 jährige (2x) 

❖ Mehr Kleinkindangebote  

❖ Noch mehr Anbieter, bunte Mischung 

❖ Wenig Auswahl. Eher für Größere Kinder  

 

 

  

Ø = 8,8 
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Ø = 8,5 

Ø = 9,3 

Ø = 9,4 
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Dazu hätte ich noch folgende Vorschläge oder Anmerkungen 
10 Antworten: 

 

❖ Ihr seid super! 1000 Dank. Bitte weiter so.  

❖ Toll, dass es neben den vielen Kulturangeboten für Erwachsene auf dem Maxplatz nun 

auch sehr vielschichtige Angebote für Kinder und Jugendliche gibt. 

❖ Ihr macht das super! 

❖ Den Maxplatz kann man optisch gar nicht verschandeln, das Zelt ist auf jeden Fall eine 

Bereicherung  

❖ Ich würde mich gerne ehrenamtlich einbringen 

❖ Alles was auf dem hässlichen Maxplatz steht macht es besser! Zusätzlich war es sehr gut, 

dass es etwas zum interagieren und für Kinder und Jugendliche war:) die Märkte und Feste 

sind ja häufig nur für Konsum da 

❖ Die Gottesdienste am Sonntag fand ich besonders schön, da es einfach im Zirkuszelt ganz 

anders war als in einer Kirche und offener und lockerer. 

❖ Farben im Zelt unangenehm für die Augen 

❖ Einbindung und Vernetzung ins Stadtbild/-entwicklung 

Ø = 9,8 

Ø = 8,8 
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Auswertung ONLINE-Feedback der 

Veranstalter*innen im Detail  
 

 

 
Das hätte ich mir noch gewünscht 
18 Antworten 

 

❖ Fotografen 
❖ Salzkristalllampen, etwas was wärme und geborgenheit im Raum ausstrahlt 
❖ Mehr Strom / Steckdosen (hat aber auch so hingehauen) 
❖ Wischmop um Boden kurz zu wischen 
❖ Passt alles  
❖ Teppiche/ Wärmeschutz für Sitzen auf dem Boden mit Kindern  
❖ Noch etwas gemütlicheres :) 
❖ Zewa, Müllsäcke, (Haben das Zelt nicht wirklich benutzt) 
❖ Heizung, aber was nachhaltiges, nicht über Strom 
❖ Einen Wischmob wegen den Pfützen im Zelt nach dem Regen 
❖ Der Anhänger war etwas klein, es war nicht einfach, an die Stuhlkissen heranzukommen 
❖ Mehr Platz im Anhänger 
❖ mehr Platz im Hänger 
❖ Wir haben das Zelt nicht genutzt (außer Mülleimer) 
❖ Leider war der Zeltboden komplett nass, so dass große Rutschgefahr bestand. 
❖ Sitzkissen  
❖ Einen Heizpilz. Das Zelt war warm genug, aber leider dachten viele wohl es sein zu kalt für 

sitzende Tätigkeiten. Der Heizpilz wäre also mehr dazu da um damit zu werben, als wirklich 
zu heizen. 

❖ Kissen für die Kinder am Boden oder auf den Bänken wären vorteilhaft, insbesondere wenn 
es kälter wird/ist. 

 

  

Ø = 9,2 
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Das hätte ich mir noch gewünscht 
3 Antworten 

 
❖ bessere und genauere informationsweitergabe, nähere informationen zu dem "wie" 

(spendenbox nicht bekannt, getränke für alle wussten wir nicht, wo welcher schlüssel ist 
etc). Besser wenn Rundmail mit allen infos, damit nicht infos verloren gehen von gruppe zu 
gruppe 

❖ Nichts  
❖ Rückmeldung zu den Fragen im Bewerbungsformular zur 

Erstattung/Aufwandsentschädigung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das hätte ich mir noch gewünscht 
4 Antworten 

 
❖ alles super, danke, dass ihr so schnell zu fehlenden Strom reagiert habt 
❖ Es war kein Initiator vor Ort. War aber auch nicht nötig. 
❖ Haben keine Unterstützung gebraucht 
❖ Wir hatte keine Betreuung, da wir das Zelt als Schulklasse nutzten. 

  

Ø = 9,6 

Ø = 9,6 
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Das hätte ich mir noch gewünscht 
9 Antworten 

 
❖ Auf Social Media taggen 
❖ Eine Rubrik über die einzelnen Akteure wäre schön. Auf Social Media habe ich unsere 

Aktion nicht finden können (vielleicht kommt aber noch eine Story auf Instagram) 
❖ Etwas Startschwierigkeiten beim Eintrag unserer Aktion im digitalen Festkalender 
❖ Facebook (2x) 
❖ Informationen über Facebook 
❖ Leider hatten wir an dem Termin sehr viel weniger Publikum. „Mehr Werbung“ ohne dass 

ich jetzt konkrete Vorschläge machen kann 
❖ Mehr bewerben eventuell. in Schulen oder von der Stadt Bamberg 
❖ Plakate vielleicht im Stil von „Fridays for Future“. Ein einheitliches Grundplakat mit 

Freifläche, auf die dann die jeweilige Veranstaltung mit Datum eingetragen werden kann 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ø = 9,1 

Ø = 9,2 
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Das hätte ich mir noch gewünscht 
9 Antworten 
 

❖ Zu Beginn mehr Leute, wird aber bei den nächsten Veranstaltungen vermutlich klappen. 
❖ Dass Erwachsene Menschen sich zu malen/zeichnen trauen 
❖ Mehr Passanten mit Kindern.  
❖ Der Zeitblock war sehr lang. Es war nicht einfach, eine Pause zu machen und zu 

kommunizieren 
❖ Pausen 
❖ Definierte Pausen 
❖ Mehr Zeit 
❖ Mehr Besucher. Bei dem ersten Termin waren wir echt gut eingespannt, aber dieses Mal 

sind wir auch viel rumgestanden und habe gewartet, das jemand kommt.  
❖ mehr Besucher :) 

 

 
 

Für den Fall einer Wiederholung hätte ich diese Vorschläge 
20 Antworten 

 

❖ Animationsstudio 
❖ Animationsfilmprojekt  
❖ Animationsstudio  
❖ Definierte Pausen im Programm 
❖ Silent Disco, Kino-Tag, Kaffeekränzchen  
❖ impro für teenager und erwachsene, eltern kind theater 
❖ Animationsfilm-Studio 
❖ Vom Circus Giovanni auf die Akteursliste zu gelangen  
❖ Defnierte Pausen im Programm 
❖ es hat uns sehr viel Spaß gemacht  
❖ Der Beginn verzögerte sich, da eine Demonstrationsschlusskundgebung auf dem Maxplatz 

stattfand. Die Geräuschkulisse war sehr laut. Das wäre gut, genügend Pausen zwischen 

den Veranstaltungen einzuplanen. Ein größeres Zelt und Getränke für die Kinder wären 

wünschenswert. Wir sind gerne das nächste Mal mit dabei, gerne mit einem größeren Angebot. 

  

Ø = 9,7 
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Bamberg, 19.11.2024 

Redaktion:  

Volker Traumann 

Vorstandsmitglied 

Stiftung Zirkus Giovanni 

volker.traumann@stiftung-zirkus-giovanni.de 

Tel. 0163-8192556 
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